S.8
Niederschrift zur Erwägung des “Sicherheits- und Koordinierungsplans” und des “Faszikels mit den Merkmalen des Bauvorhabens”  – Artikel 90 Absatz 2 des Einheitstextes (Lgs.D. 81/08) i.g.F.

	Datum und Ort


	> 

	
	

	Auftraggeber
	> 

	Bauvorhaben
	> 

	Arbeiten
	> 

	Kodex
	> 

	
	

	Verfahrensverantwortliche (RUP)/Verantwortlicher der Arbeiten
	> 

	Sicherheitskoordinator in der Ausführungsphase
	> 

	Planer
	> 

	
	

	Auftragnehmer/Selbständiger
	> 

	mit Rechtssitz in
	> 

	
	

	Vertreter der Benützer
	> 


Der Sicherheitskoordinator in der Planungsphase hat den Sicherheits- und Koordinierungsplan unter besonderer Bezugnahme auf die durchgeführten Untersuchungen und auf die getroffenen Wahlen bezüglich des Baustellengeländes, der Organisation der Baustelle und der vorgesehenen Arbeitsausführungen mit den entsprechenden Interferenzen zur Realisierung des Bauvorhabens erläutert. Dabei wurden die kritischen Aspekte des Bauvorhabens und die entsprechenden Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen hervorgehoben, die im Sicherheits- und Koordinierungsplan vorgesehen sind, um die Gesundheit und Sicherheit der Arbeiter während der Ausführung des Bauvorhabens zu gewährleisten. Im Detail werden die nachstehenden Aspekte hervorgehoben:

	Anh. XV des gesetzesvertretenden Dekretes 81/08 Punkt 2.1.2:
	
	

	A    Identifizierung und Beschreibung des Bauvorhabens mit: 

1) Adresse der Baustelle;

2) Beschreibung des Umfelds, in dem das Baustellengelände angesiedelt ist;

3) Zusammenfassende Beschreibung des Bauvorhabens mit besonderem Bezug auf die planungsbezogenen, architektonischen, strukturellen und technologischen Wahlen;
	-
	 FORMCHECKBOX 
 vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 nicht vorhanden

	B    Bestimmung der Personen mit Aufgaben im Bereich der Sicherheit:

4) Verantwortlicher der Arbeiten;

5) Sicherheitskoordinator;
	Entsprechende Angabe des Projektanten, Bauleiters usw. 

Ausführende Unternehmen mit den betreffenden Arbeitgebern und selbständigen Arbeitern
	 FORMCHECKBOX 
 vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 nicht vorhanden

	C    Bericht über die Bestimmung, die Analyse und die Bewertung der Risiken bezüglich:

· Gelände und Organisation der spezifischen Baustelle

· interferierende Arbeiten


	Zu berücksichtigen sind auch die Risiken laut ANHANG XI :

1. Arbeiten, bei denen die Arbeitnehmer der Gefahr des Verschüttet werdens oder des Versinkens bei mehr als 1,5 m Tiefe oder des Absturzes bei mehr als 2 m Höhe ausgesetzt sind, wenn sie durch die Art der Tätigkeit oder der angewandten Verfahren oder durch die umgebungs- oder umweltbezogenen Bedingungen des Arbeitsplatzes bzw. des Bauwerks besonders erschwert sind.
2. Arbeiten, bei denen die Arbeiter chemischen oder biologischen Stoffen ausgesetzt sind, welche besondere Gefahren für die Sicherheit und die Gesundheit der Arbeiter darstellen oder für welche gesetzlich eine Gesundheitsüberwachung vorgeschrieben ist.

3. Arbeiten mit ionisierenden Strahlungen, welche die Festlegung von Kontroll- und Überwachungsbereichen im Sinne der geltenden Gesetzesbestimmungen über den Schutz der Arbeiter vor ionisierenden Strahlungen erfordern.

4. Arbeiten in der Nähe elektrischer Freileitungen mit ungeschützten Leitern unter Spannung.

5. Arbeiten, bei denen die Gefahr des Ertrinkens besteht.

6. Brunnenbau, unterirdische Erdarbeiten und Tunnelbau.

7. Arbeiten mit Tauchgeräten.

8. Arbeiten in Druckkammern.

9. Arbeiten, bei denen Sprengstoff eingesetzt wird.
10. Montagearbeiten – Abbau von schweren Fertigelementen
	 FORMCHECKBOX 
 vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 nicht vorhanden

	D    Wahlen auf Projekt- und Organisationsebene, Verfahren, Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen betreffend:
	
	

	2.2.1 Baustellengelände

a Merkmale des Baustellenareals, mit besonderem Augenmerk auf das Vorhandensein von Freileitungen und unterirdischen Leitungen im Baustellenbereich; 

b eventuelles Vorhandensein externer Faktoren, die zu Risiken für die Baustelle führen, mit besonderem Augenmerk: 

c auf Arbeiten im Bereich Straßen- und Autobahnbau, um die Sicherheit und die Gesundheit der beschäftigten Arbeiter gegen die Risiken zu gewährleisten, die vom umliegenden Verkehr herrühren;

d auf die Gefahr des Ertrinkens;  

e auf die eventuellen Gefahren, die durch die Baustellenarbeiten für das umliegende Gelände entstehen können.
	Entscheidungen bzgl. Projekt und Organisationsebene, Verfahren, Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen, Koordinierungs-maßnahmen, die erforderlich sind, um die Arbeitsrisiken zu beseitigen oder auf ein Mindestmaß zu reduzieren

Falls notwendig, sind erläuternde technische Tafeln und Zeichnungen vorzulegen.
	 FORMCHECKBOX 
 vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 nicht vorhanden

	2.2.2    Organisation der Baustelle

a  Einzäunung der Baustelle, Zufahrten/ Zugänge und Beschilderungen;

b  Sozial- und Sanitäreinrichtungen;

c  Hauptverkehrswege in der Baustelle;

d  Versorgungsanlagen und Hauptnetze für Strom, Wasser, Gas und sonstige Energieformen;

e  Erdungs- und Blitzschutzanlagen;

f Anweisungen zur Anwendung der Bestimmungen des Art. 102 (Anhörung des Sicherheitssprechers);

g Anweisungen zur Anwendung der Bestimmungen des Artikels 92, Absatz 1, Buchstabe c (Zusammenarbeit und Koordinierung der Arbeitgeber),

h eventuelle Modalitäten für die Zufahrt der Fahrzeuge zur Lieferung der Materialien;

i Standortbestimmung der Baustellen-anlagen;

j Standortbestimmung der Lade- und Abladebereiche;

k Bereiche zur Lagerung von Geräteausstattungen und zur Lagerung von Materialien und Abfällen;

l eventuelle Bereiche zur Lagerung der Materialien, bei denen Brand- oder Explosionsgefahr besteht.
	Entscheidungen bzgl. Projekt und Organisationsebene, Verfahren, Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen, Koordinierungs-maßnahmen die erforderlich sind, um die Arbeitsrisiken zu beseitigen oder auf ein Mindestmaß zu reduzieren

Falls notwendig, sind erläuternde technische Tafeln und Zeichnungen vorzulegen.
	 FORMCHECKBOX 
 vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 nicht vorhanden

	2.2.3  Arbeitsausführungen

a  Gefahr, von Fahrzeugen überfahren zu werden, die im Baustellenareal verkehren;

b  Verschüttungsgefahr bei Aushubarbeiten; 

c  Absturzgefahr; 

d  Risiko ungesunder und unsauberer Luft bei Tunnelbauarbeiten; 

e  Risiko fehlender Standfestigkeit der Wände und des Gewölbes bei Tunnelbauarbeiten; 

f  Risiken durch größere Abbruch- oder Instandhaltungsarbeiten, falls die technischen Ausführungsbedingungen in der Planungsphase festgelegt sind; 

g  Risiken eines Brandes oder einer Explosion im Zusammenhang mit gefährlichen Arbeiten und gefährlichen Stoffen, die auf der Baustelle verwendet werden;

h  Risiken durch übermäßige Temperaturschwankungen; 

i  Stromschlagrisiko;

j  Lärmrisiko;

k  Risiko durch die Verwendung chemischer Stoffe. 
	Wahlen auf Projekt und Organisations-ebene, Verfahren, Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen, Koordinierungsmaß-nahmen die erforderlich sind, um die Arbeitsrisiken zu beseitigen oder auf ein Mindestmaß zu reduzieren

Falls notwendig, sind erläuternde technische Tafeln und Zeichnungen vorzulegen.

N.B.  Zusätzliche Risiken zu den eigenen spezifischen Risiken der Tätigkeit der ausführenden Unternehmen oder der selbständigen Arbeiter
	 FORMCHECKBOX 
 vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 nicht vorhanden

	E  Operative Vorschriften, Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen sowie persönliche Schutzausrüstungen bezüglich der Interferenzen zwischen den Arbeitsausführungen

· operative Vorschriften für die räumliche oder zeitliche Verschiebung der interferierenden Arbeiten

· Modalitäten zur Überprüfung der Einhaltung dieser Vorschriften 

· eventuelle Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen sowie persönliche Schutzausrüstungen im Falle eines Fortbestehens von Interferenzrisiken.
	· 
	 FORMCHECKBOX 
 vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 nicht vorhanden

	F  Koordinierungsmaßnahmen betreffend die gemeinsame Benützung von Vorrichtungen, Ausrüstungen, Infrastrukturen, Arbeitsmitteln und gemeinsamen Schutzvorrichtungen von Seiten mehrerer Unternehmen und selbständiger Arbeiter
	-
	 FORMCHECKBOX 
 vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 nicht vorhanden


	G  Organisatorische Modalitäten zur Zusammenarbeit und Koordinierung sowie zur gegenseitigen Information zwischen den Arbeitgebern sowie zwischen diesen und den selbständigen Arbeitern
	-
	 FORMCHECKBOX 
 vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 nicht vorhanden

	H  Vorgesehene Organisation für den Dienst der Ersten Hilfe, des Brandschutzes und der Evakuierung der Arbeiter, falls es sich beim Dienst zur Verwaltung der Notfalleinsätze um einen gemeinsamen Dienst handelt.
Rufnummern der im betreffenden Gebiet vorgesehenen Einrichtungen für den Erste-Hilfe-Dienst und den Brandschutzdienst
	-
	 FORMCHECKBOX 
 vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 nicht vorhanden

	I  Zeitprogramm der Arbeiten 

Voraussichtliches Ausmaß der Baustelle in Mann-Tagen 
	Phasen und Unterphasen, Arbeits-ausführungen in Bezug auf die Komplexität des Bauvorhabens. 

Auch eventuelle Arbeiten, die von der selben Person ausgeführt wurden. 
	 FORMCHECKBOX 
 vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 nicht vorhanden

	J  Schätzung der Sicherheitskosten

· der im SKP vorgesehenen Maßnahmen laut Anhang XV.1;

· der Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen sowie der persönlichen Schützausrüstungen, die eventuell im  SKP für interferierende Arbeiten vorgesehen sind;

· der Erdungs- und Blitzschutzanlagen, der Brandschutzanlagen, der Rauchabzuganlagen

· der Mittel und Diensteinrichtungen für den gemeinsamen Schutz;

· der Verfahren, die im SKP enthalten und aus spezifischen Sicherheitsgründen vorgesehen sind;

· der eventuellen Eingriffe, die auf die Sicherheit ausgerichtet und wegen der räumlichen oder zeitlichen Verschiebung der interferierenden Arbeiten erforderlich sind; 

· der Koordinierungsmaßnahmen betreffend die gemeinsame Benützung von Vorrichtungen, Ausrüstungen, Infrastrukturen Arbeitsmitteln und gemeinsamen Schutzvorrichtungen.
	Die Schätzung muss angemessen, auf-gegliedert in einzelne Positionen, pauschal oder auf Maß sein, bezogen auf Standardpreislisten oder spezialisierte Preislisten oder gründend auf den im betreffenden Gebiet geltenden Preisverzeichnissen oder amtlichen Preislisten bzw. auf dem Preisverzeichnis der Sicherheitsmaßnahmen des Bauherrn; falls ein Preisverzeichnis nicht anwendbar oder nicht verfügbar sein sollte, wird auf vollständige und von Marktuntersuchungen abgeleitete Kostenanalysen verwiesen. Die einzelnen Posten der Sicherheitskosten sind unter Berücksichtigung ihrer Benützungskosten für die betroffene Baustelle zu berechnen, welche – sofern anwendbar – die Errichtung bzw. Aufstellung und den darauf folgenden Abbau, die eventuelle Instandhaltung/Wartung und die Abschreibung umfassen.
	 FORMCHECKBOX 
 vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 nicht vorhanden

	Anh. XV des gesetzesvertretenden Dekretes 81/08 Punkt 2.1.3:
	
	

	Angabe, falls die Besonderheit der Arbeiten dies erfordert, von Ergänzungs- und Detailverfahren zum SKP, die mit den eigenständig getroffenen Wahlen des ausführenden Unternehmens verbunden sind, welche im Einsatz-Sicherheitsplan ESP dargelegt werden müssen.
	Zum Beispiel betreffend die Bestimmungen des Art. 151 Programm der Abbrucharbeiten (größere Abbrucharbeiten)
	 FORMCHECKBOX 
 vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 nicht vorhanden

	Anh. XV des gesetzesvertretenden Dekretes 81/08 Punkt 2.1.4:
	
	

	Erläuternde Projekttafeln betreffend die Aspekte der Sicherheit, welche Folgendes enthalten:

· mindestens eine Planimetrie über die Organisation der Baustelle 

· falls die Besonderheit des Bauvorhabens es erfordert, eine technische Tafel der Aushubarbeiten (altimetrisches Profil und kurze Beschreibung der hydrogeologischen Merkmale des Bodens oder Verweis auf den eventuell vorhandenen spezifischen Bericht).
	-
	 FORMCHECKBOX 
 vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 nicht vorhanden


Der Sicherheitskoordinator in der Planungsphase hat also das Faszikel (falls vorgesehen) mit den Merkmalen des Bauvorhabens unter besonderer Bezugnahme auf die durchgeführten Analysen und auf die bezüglich der Sicherheit getroffenen Wahlen für die Eingriffe nach der Realisierung des Bauvorhabens (ordentliche, außerordentliche Instandhaltung). erläutert. Im Detail werden die nachstehenden Aspekte hervorgehoben:

	Anh. XVI des gesetzesvertretenden Dekretes 81/08
	
	

	Zusammenfassende Beschreibung des Bauvorhabens und Angabe der miteinbezogenen Personen (Blatt I)
	Blatt I - Zusammenfassende Beschreibung des Bauvorhabens und Bestimmung der betroffenen Personen

Kennzeichnende Angaben des Bauvorhabens

Projektant und Fachplaner, Bauleiter und Fachbauleiter, Unternehmen, selbständige Arbeiter (zu ergänzen durch den KAP)
	 FORMCHECKBOX 
 vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 nicht vorhanden

	Bestimmung der Risiken, der Vorbeuge- und Schutzvorrichtungen, mit denen das Bauwerk ausgestattet ist, sowie der entsprechenden Hilfsvorrichtungen, für die vorhersehbaren späteren Eingriffe am Bauwerk, wie beispielsweise ordentliche und außerordentliche Instandhaltungsarbeiten, sowie für die anderen späteren vorgesehenen oder programmierten Eingriffe (Blätter II-1, II-2 und II-3).

Die zur Ausstattung des Bauwerks zählenden Vorbeuge- und Schutzvorrichtungen sind jene, die im Bauwerk selbst integriert sind oder im Dienst desselben stehen und für den Schutz der Sicherheit und der Gesundheit der  Arbeiter dienen, welche mit der Ausführung der späteren Arbeiten am Bauwerk beauftragt sind.

Die Hilfsmaßnahmen für Vorbeuge- und Schutzzwecke sind hingegen jene, deren Anwendung von den Arbeitgebern der ausführenden Unternehmen sowie von den selbständigen Arbeitern verlangt wird, welche mit der Ausführung der späteren Arbeiten am Bauwerk beauftragt sind.

Um die zur Ausstattung des Bauwerks zählenden Vorbeuge- und Schutzvorrichtungen und die entsprechenden Hilfsmaßnahmen zu bestimmen, müssen die nachstehenden Elemente berücksichtigt werden:

a) Zugänge/Zufahrten zu den Arbeitsplätzen;

b) Sicherheit der Arbeitsplätze;

c) Versorgungs- und Entsorgungsanlagen;

d) Materialversorgung und Materialbewegung; 

e) Versorgung und Bewegung von Geräte-ausstattungen;

f) Hygiene am Arbeitsplatz;

g) Interferenzen und Schutz Dritter. 

Informationen über die zur Ausstattung des Bauwerks zählenden Vorbeuge- und Schutzvorrichtungen, die zur Planung der Realisierung desselben unter sicheren Bedingungen notwendig sind, sowie die Informationen betreffend die operativen Modalitäten, die anzuwenden sind: 

a) um diese in voller Sicherheit zu benützen;

b) um sie in einem vollkommen funktions-tüchtigen Zustand zu erhalten, wobei im Besonderen die Überprüfungen, die notwendigen Instandhaltungs-/Wartungseingriffe und deren periodische Durchführung festgelegt werden. 
	Das Vorhandensein der vorgesehenen Muster-Blätter überprüfen:

Blatt II-1 –Zur Ausstattung des Bauwerks zählende Vorbeuge- und Schutzvorrichtungen und entsprechende Hilfsmaßnahmen 

Blatt II-2 – Anpassung der zur Ausstattung des Bauwerks zählenden Vorbeuge- und Schutz-vorrichtungen und der entsprechenden Hilfsmaßnahmen 

Blatt II-3 – Informationen über die zur Ausstattung des Bauwerks zählenden Vorbeuge- und Schutzvorrichtungen, die erforderlich sind, um dessen Realisierung unter sicheren Bedingungen zu planen, und Modalitäten zur Verwendung und Kontrolle der Wirksamkeit derselben.
	 FORMCHECKBOX 
 vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 nicht vorhanden

	Vorhandene als Stütze dienende Unterlagen (Blätter III-1, III-2 und III-3)
	Blatt III-1 –   Verzeichnis und Eingliederung der technischen Unterlagen betreffend das Bauvorhaben im eigenen Kontext 

Technische Blätter, Bescheinigungen usw.

Zu ergänzen durch den KAP.
	 FORMCHECKBOX 
 vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 nicht vorhanden


Nach Anhören der Anwesenden hinsichtlich der vom obigen Koordinator für die Sicherheit erstellten Unterlagen:

□
 wird bestätigt, dass die Unterlagen (Sicherheitsplan und Faszikel) vorhanden  sind.

□
 wird die Ergänzung der Unterlagen wie oben hervorgehoben gefordert.






__________________________





der/die Verfahrensverantwortliche (RUP)
Informationen zur Benützung:

Die Bewertung des “Sicherheits- und Koordinierungsplanes” muss mit Bezug auf den Art. 100 Abs. 1 und auf den Anhang XV vorgenommen werden.

Der Sicherheits- und Koordinierungsplan: besteht aus einem technischen Bericht und Auflagen, die mit der Komplexität des zu realisierenden Bauvorhabens sowie mit den eventuellen kritischen Phasen des Bauprozesses in Verbindung stehen, welche dazu geeignet sind, den Risiken für die Sicherheit und die Gesundheit der Arbeiter vorzubeugen oder diese zu verringern.

Die Bewertung des “Faszikels mit den Merkmalen des Bauvorhabens” muss mit Bezug auf den Anhang XVI vorgenommen werden.

Grundsätzlich betrifft die Überprüfung das “Vorhandensein” der Unterlagen.
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